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426/3 A n fra g e 
'J 

der Ab~. H 0 n n 0 r und Genossen 

an den Bundeskanzler, 

betreffend die Haltung er österreichischen Regierung in der Frage der Vor­

sohloppu.ng junger Österreioher zur Fremdenlegion. 

-.... -.-

In dar letzten Sitzung dos Alliierten Rates wurde, auf Anregung des 

sowjetfsoh<m Vertreters, die Frage dar Verschloppu:ng junger Österreioher 

zur französisohon ]'rcmdonlogion auf die Tagesordnung gesotzt. Dia Vortre­

tor der westlichen Bosatzungsmächte weigerten siCh, einem Boschluss in 

dieser Frage zuzustimIlian, und begründeten ihre Woigorung drunit, dass sioh 

dia östorroichiaohe Regierung noch nicht offiziell an den Alliiorton Rat 

in diesor Angelegenhoit gewendet hätto. Es stellt sioh domnaoh die-·orachüt­

terndo Tatsucho heraus, dass die östorraichiache Regierung fratz ze.hl:rs1eher 

ala.rmierender Fälle von Verschl~P'Pungcn von Österreichorn zu Fromdenlogion, 

trotz des Protestes vieler gesellschaftlicher Institutionen und Organisa­

tionen, trotz des Schmerzes und der Tränon zahlreicher 6s.terreichischer 

Mütter und Vater oS nicht der 1'4ü.he wert gefunden hat, diese Sachtor den 

Alliierten Rat zu bringen. Diese Passivität und Teilnahmslosiß'~oitdar 

österreichischon Regiorung dem Schicksal hunderter Österroioher gog~über 

hat nun den Vortrotern der Westmächte dia Möglichkeit zu ihwr zynisohen 

Bomerkung auf der letzten Sitzung des Alliierten Rates gcgeb,n und ihnen 

don Vorwand geliefort, unter welchom sie don Werbern für die Fremdonlo~:i,o'-, 

auch weiterhin freie Hand lassen, don schmutzigonKrieg Frankreiohs gegen 

seine Kolonialvölker auch mit österrcichischom Kanonenfutter zu bel~o~n. 

Dio gefortigten Abgeordneton richten daher an den Herrn Bundeskanzler 

die fol gonda 

!...!Lf r 0. ß e. 

1.) Wie ist es zu erklären, dass sich die Bundes~ogiorung t~otz der 

sich häufenden Zahl von Fällen dor Vorschloppung junger Östorrüiohor zur 

französischen Fremdenlegion, trotz dar violen Opfer, wolche die Fremden-

legion in unserem Lando bereits gefordert ha t- das tragische Enda dos 
Edue.rdSchafn.rik ist nur eines dar lat~ton Beispielo in einor langen Katte -, 
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bishor noohni-cht an den Alliierton Rat gewondet bat, um dom Treiben der 

Werbor i'üx dia Fremdonlogion ein Enda Z'Q. sot zan und die Rückführung der 

Jugendlichen zu orwirken? 

2.) Ist dia Bundesrogi'erung berwit,' sofort beini Alliierten Rr,t 

'offiziell gegen die Verschloppung junger Österreicher, für die EinsteI ... 

lung jed.er Werboa.rboi t der l .. gonton der ,'Fremdonlegion um für die_ Hoj.r:J::'iI." 

förderung der jugendlichen Österreicher aus den Lagern der Fremdenlegion 

zu intervenieren? 

3.) Ist die Regierung beroi t, alles zu tun, um die Vorsmhloppung 

von Österroichern zur Fremdenlegion zu verhindern, die Werboal"boi t der 

Agenten zu unterbinden 'und die Rückführung der verschlepptem Jugendli­

chen durchzusetzen? 

.... -.-.... 
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